den Finnen. 


u Pre ae 
Adele, vom 

in, Wilhelm von Preußen (Sohn 
Fe. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen 
bier ein, und Hoͤchſtdleſelben fegten Ihre Reife nach 
ien ohne Aufenthalt weiter fort. 3 { 
erlin, vom 10. September. — Geſtern Nach» 


% errn Robertſon guͤnſtiges Wetter eingetreten, nach⸗ 
mehrere Wochen lang den Berlinern dieſes Schau⸗ 

* bier zu Waſſer geworden war. Die Volksmaſſe, 
bvelche ſich auf dem Carlsplatze zu einem Eintritts⸗ 
kreis von 1 bis + Thlr. verſammelt hatte, beſtand aus 


3 cht mit Menſchen bedeckt. Nachdem Herr Robert⸗ 
9 nel ruͤber einen kleinen Ballon und einen Fiſch zur 
ben baltung des Publikums batte auffliegen laſſen, 
mit eg er felbft gegen 6 Uhr, wo der Ball gefüllt war, 
Der belner Begleiterin, Mlle. Schuͤler, die Gondel. 
% alt bob ſich ſehr ſchnell und zwar ganz ſenkrecht 
Ra le Höhe, indeß die Luftſchiffer ihre Fabnen ſchwenk⸗ 
Nas Gedichte aus ſtreuten und Tauben fliegen ließen. 
ö fon dem der Ballon lange Zeit gerade im Zenit) ge⸗ 
iche dt, nahm er gegen Sonnenuntergang eine füds 
Richtung nach dem Kreuzberge zu, in welcher 


Eu Befanntmad 

Den Inhabern bieſiger Bankgerechtigkeiten⸗ Obligationen wird hierdurch be« 
kannt gemacht: daß die Zinſen davon für das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis a. o. 

dom zoften bis zum zoſten d. M. täglich in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr 

aus dem Bankgerechtigkeiten⸗Abloͤſungsfond im Locale unſrer Kaͤmmerei⸗Kaſſe erhoben wer 

en. Breslau den 12. September 1828. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


ııten. September. — Vorgeſtern 
I ends um 10 Uhr trafen Se. Koͤnigl. Hoheit der 
8. r. Maj.) und 


mittag war endlich zu der beabſichtigten Luftfahrt des 


nuehreren Tauſenden. Der ganze große Platz war 


No. 217. Montags den 16. September 1828. 


4 


Gegend auch, naͤmlich auf dem freien Felde hinter der 
Haſenhaide, Hr. Robertſon den Ball fich ſenken ließ. 
Mehrere zufaͤllig in der Gegend ſpazteren gehende Ber⸗ 
liner ergriffen die Seile, fo daß die Luftſchiffer durch⸗ 
aus wohlbehalten die Erde betraten. Mlle. Schuͤler 
beftteg ſogleich einen Wagen, welches auch Herr Kos 
bertſon that, ſobald der Ballon von feiner Luft befreit 
war, und beide fuhren dann unter dem Jubel der 
Menge nach Berlin zuruͤck. 

Königsberg. Am zoſten d. M. Vormittags 
9 Uhr entſchlief hier der, Tages vorher angekommene, 
Königl. Geheime Ober⸗Vaurath Herr Cochius, Ritter 
des eiſernen Kreuzes. Im Begriff, einen Auftrag 
des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern, die Verbeſſe⸗ 
rung der Schifffahrt betreffend, auszufuͤhren, übers 
fiel ihn der Vruſtkrampf auf dem Steindamm vor 
dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Meyer, und weder 
die menſchenfreundliche Aufnahme und ec 
Pflege des Letztern, noch die Huͤlfe der um ihn beſchaͤf⸗ 
tigten Aerzte konnten ſeine Erhaltung bewirken; er ver⸗ 
ſchied im Beiſeyn ſeiner herbeigeeilten Freunde in 
kurzer Zeit. Heute wurde die Leiche, begleitet von 
Verwandten, mehreren Beamten und Mitgliedern der 
löͤblichen Kaufmannſchaft, welche den größten Antheil 
genommen, auf dem Beerdigungs⸗Platz der Vurg⸗ 
kirche beigeſetzt. 


x 
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Oeſterreich. 

Wien, vom zıflen Auguſt. — Se. Durchlaucht 
der Fürft von Metternich wird morgen hier aus Maͤh⸗ 
ren zuruͤckerwartet. — Se, k. H. der Prinz Guſtav 
von Schweden iſt geſtern von hier nach Weinzierl 
gereiſt, um Ihren Mafeſtaͤten dem Kaiſer und der 
Kaiſerin aufzuwarten. Ihre Maß. die Kaiferin wol⸗ 
len am aten September ſich von Weinzierl nach Te⸗ 
gernſee begeben. Se. Maj. der Kaifer werden bis 
zum sten hier eintreffen, und haben befohlen in Baden 
mehrere Wohnungen zum Empfange der hohen Herr⸗ 
ſchaften einzurichten, die zum bevorſtehenden Luſtla⸗ 
ger erwartet werden, worunter man auch Se. k. H. 
den Prinzen Auguſt von Preußen nennt. 

Ebendaher vom ro. September. — Die Umgegend 
diefer Hauptſtadt wird ein Paar Wochen hindurch 
ſehr belebt werden, indem Se. Majeftät der Kaiſer 
zu befehlen geruhten, daß die Truppen des oͤſterreichi⸗ 
ſchen General⸗Commandos, in ſofern ſie in den Gar⸗ 
niſonen entbehrlich ſind, dann einige Regimenter der 
zunächft in den angrenzenden Provinzen dislocirten 
Beſatzungen, ein Uebungslager in der Naͤhe von Wken 
und zwar bei Traiskirchen, beziehen ſollen. — Geſtern 
den gten Vormittags find dieſe Truppen — 24 Ba⸗ 
talllons, 28 Schwadronen und bei 80 Geſchuͤtze, in 
Allem gegen 30,000 Mann — vor Sr. Majeſtaͤt dem 
Kalſer, Allerhoͤchſtwelche Sich von Baden auf den 
Lagerplatz verfuͤgt hatten, in das Lager eingeruͤckt. 
Das herrlichſte Wetter, nach langen Regentagen, be⸗ 
guͤnſtigte den Einmarſch. — Es war ein impoſantes 
Schauſpiel, die von drei verſchiedenen Richtungen 
gleichzeitig anruͤckenden Colonnen einziehen zu ſehen. 
Die Mannſchaft hatte, ungeachtet der durch das 
ſchlechte Wetter auf dem Marſche erduldeten Beſchwer⸗ 
den, das trefflichſte Ausſehen und die beſte Haltung. 
Das Zuſtroͤmen der Bewohner von Wien, Baden, 
und andern umliegenden Orten war ungeheuer. Meh⸗ 
rere Privat⸗Unternehmer forgen für zweckmaͤßige Un⸗ 
terkunft und Bewirthung der Schauluſtigen im Lager. 
Es befinden ſich Offiziere jeden Ranges aus allen Pro⸗ 
vinzen hier, auch werden mehrere kremde hohe Gaͤſte 
erwartet, um den im Laufe dieſes Monats Statt fin⸗ 
denden Uebungen der Truppen, die bis zum aaſten 
dieſes Monats dauern follen, beizuwohnen⸗ 


Deut ſchlan d. 

Munchen. Se. Maj. der König haben geruhet, 
den bisherigen Miniſterialrath und Vorſtand des ober⸗ 
ſten Kirchen und Schulrathes, Hrn. Eduard von 
Schenk, zum Staatsrath zu ernennen und ihm zugleich 
das Portefeuille des Miniſteriums des Innern anzu⸗ 
vertrauen. Zugleich ward dem Hrn. Grafen v. Ar⸗ 
mansperg, welcher das Finanzminiſterium behaͤlt, das 
der auswärtigen Angelegenheiten übergeben, deſſen 
der Hr. Juſtizminiſter Baron v. Zentner auf fein Ge⸗ 
ſuch war enthoben worden. — Der Flora zufolge hat 


kommend, unter dem Namen einer Graͤfin Roma 


ches ſonſt nur fuͤr ein halbes Jahr ertrug. Die 55 


einen offenen Wagen und verfi fin nach 
Praͤfektur⸗Gebaͤude, wo für Hoͤchſtdieſelben N, 
Nachtquartier beſtellt war. Hier empfingen Se.“ 


Se. Durchl. der k. Generalmajor Sr. Maj. des Ke. 
nigs, Fuͤrſt von Loͤwenſtein⸗ Wertheim, 
erhalten, Se. Maj. den Koͤnig von Frankreich 
Ankunft in Straßburg im Namen Sr. Majeſtaͤt 
Koͤnigs zu bekomplimentiren, und iſt bereits da 
abgereiſt. 
Karlsruhe. Am x. September find Ihre kai 
Hoheit die Frau Großfuͤrſtin Helene von Rußland 
Hoͤchſtihrer Prinzeſſin Tochter und Gefolge von Bal, 
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in Freiburg angelangt. Hoͤchſtdieſelben haben 
folgenden Tage den Muͤnſter beſichtigt und ſodann | 
die unguͤnſtige Witterung den beabſichtigten Aust! 
in die daſige reizende Umgegend nicht geſtattete,! 
Reiſe nach der Schweiz fortgeſetzt. 

Offenbach. Die großherzogl. Miniſterial⸗Verol, 
nung, welche fremden Kaufleuten geſtattet, währl I 
der Frankfurter Meſſe dahier verkaufen zu dürfen, W 
zu dem Ende Waarenlager zu errichten, hat jeder “] 
wartung, die man davon nur hegen konnte, auf b“ 
Vollkommenſte entſprochen. Seit Anfang die“ 
Woche iſt an unſerm Platze ein fo reges Leben einge 
treten, wie es wohl noch niemals auf demſelben I 7 
bemerklich machte. Jede Lokalitaͤt, die ſich nur irh 
zu einer Waaren-Niederlage eignet, befindet ſich! 1 
Beſchlag genommen, und die Miethen find zu eine 
fo ungeheuren Preiſe geſtiegen, daß man fuͤr ein Leih 
auf drei Wochen eben denſelben Zins bezahlt, den 


räthe der an den Platz gebrachten andelswaaren l b 
ſtehen vornaͤmlich in Wollen-Fabrikaten aller Art 


TE 


Schleſiſcher Wollentuͤcher aufgeſtapelt); allein die 
theile, die Offenbachs Hausbeſitzern und feinem ga 
zen Naͤhrſtande daraus erwachſen, find nichts d 
weniger unverkennbar, und werden in der Folge i. 
bedeutender werden, ſobald das Projekt, dieſen! 
zu einem Meßplatze zu erheben, demnaͤchſt — 
wahrſcheinlich bereits bis zu Oſtern kuͤnftigen Ja 
— zur Ausführung gebracht ſeyn wird. 


Frankreich. 
Paris, vom 4. September. — Der Koͤnig 
am ıften d. M. um 8 Uhr Morgens Meaux verlag, 
und iſt, nachdem Se. Maj. an den Graͤnzen d % 
partements der Aisne und der Marne von den bel 
reſp. Praͤfekten complimentirt worden waren, 14% 
demſelben Tage Abends um 5 Uhr in Chalons % 
troffen. Bei deſſen Ankunft überreichte der dg 
an der Spitze des Stadt⸗Rathes, dem Mone f 
die Schlüffel der Stadt; Se. Maj, beftiegen 9 7 


8 f 
die Beifttichfeit, (o wie die Milttair⸗ und Cioil⸗Be⸗ 
Orden. Der Maire überreichte bei dieſer Gelegen⸗ 
it, einem alten Herkommen gemäß, dem Könige 
* Korb mit Weinen der Provinz, welchen Se. Maj. 
uit vieler Güte annahmen. Nach der Tafel, wozu 
Ki vornehmſten Behörden geladen worden waren, 
| darfste der König fich zu einem Balle nach dem Rath⸗ 
Duſe⸗ wo, nachdem Hoͤchſtdieſelben Sich mit den 
> amen unterhalten und demnaͤchſt auf einem fuͤr Sie 
krichteten Throne, Ihnen zur Seite der Dauphin, 
5 latz genommen hatten, der Ball in Hoͤchſtihrer Ge⸗ 
gbenwart eröffnet wurde. Nach einigen Quadrillen 
ußen Se. Maj. Sich zuruͤck. Abends war die Stadt 
erleuchtet. 
N Der Herzog von Bordeaux hat ſich mit feiner Schwe⸗ 
N er am 2ten d. M. von St. Cloud nach Rambouillet 
degeben; JJ. KK. HH. werden jedoch ſchon morgen 


on dort zuruͤckerwartet. 


7 Die Stadt Metz hat, auf die Nachricht von der 
vorſtehenden Anweſenheit des Königs in ihren 
. auern, eine Summe von 40,000 Fr. zu den bei die⸗ 
F * Gelegenheit zu veranſtaltenden Feſten votirt, und 
eine Anleihe auf Höhe dieſer Summe eröffnet. 


Die Infantin Marla Anna von Portugal iſt mit 
Ihrem Gemahl, dem Marquis von Loule, ſo wie 
dem Grafen und der Graͤfin von Villaflor hier ein⸗ 
troffen. 


e Man verſichert, daß der Graf da Ponte, welcher 
5 Don Miguel zum Botſchafter am hieſigen Hofe 
Tnannt, aber nicht anerkannt worden iſt, in wenigen 
Lagen nach Wlen abreiſen werde. 


0 Der Meſſager des Chambres ſagt: Der engliſche 
Vourier fährt fort, den politifchen Artikeln in den 
kranzoͤſiſchen Blättern eine große Wichtigkeit beizule⸗ 

zen. Wir fönnen es ihm nicht oft genug wiederholen, 
d er ſich ja huͤten moͤge, dieſelben mit den Geſin⸗ 
Jungen des Cabinets zu verwechſeln. 


N Staͤrker wie jemals wird von Seite unſerer conſti⸗ 


u 


yrioneffen Blätter jetzt auf die Ernennung andrer 


ürafekten und Beamten an die Stelle der fast noch 
13 lebgehends im Amte ſtehenden aus der Villeleſchen 
! zeit gedrungen; ohne dieſes duͤrfe das Miniſterium 
kat er auf Fortdauer und Erhaltung ſeiner Populari⸗ 
a d. h. auf die Möglichkeit, durch Zuſtimmung der 

en mern etwas auszurichten, noch ſelbſt darauf rech⸗ 
thel daß es nicht ſelbſt ſehr bald durch die Ultra-Par⸗ 
der aus dem Sattel gehoben werde. Vor dem Wie⸗ 
fazuſammentritte der Kammern, der ſchon auf den 
all's Dezember beſtimmt ſcheint, muͤſſe, meint man, 
mer nothwendig eine entſchiedenere Farbe angenom⸗ 
dit haben. Die, ſchwerlich zuruͤckzunehmende Expe⸗ 
on nach Morea, den Ultra's ein Graͤuel, und von 
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allem, was die jetzigen Miniſter gethan, am entſchie⸗ 
denſten im Sinne der Liberalen, hat vielleicht das zum 
Haupt⸗Beweggrunde gehabt, die jetzigen Miniſter in 
ihren Stellen zu befeſtigen; und von der Nothwendigkeit 
des Beamtenwechſels im Innern ſcheint Hr. v. Mar⸗ 
tignac den König ſelbſt auf deſſen jetziger Reiſe uͤber⸗ 
zeugen zu wollen. i 
Das Journal des Debats entlehnt aus dem Precur- 
seur ein Schreiben aus Lyon vom zoſten v. M. fol⸗ 
genden Inhalts: „Man mißt hier der Reiſe des Groß⸗ 
herzogs von Toscana nach Turin dem Wunſche bei, 
die Mißverſtaͤndniſſe auszugleichen, die fich zwiſchen 
dem Koͤnige von Sardinien und dem Prinzen von Ca⸗ 
rignan erhoben hatten. Eine Ausſoͤhnung hat in der 
That Statt gefunden; daher die Ehrenbezeigungen, 
die dem Prinzen, als muthmaßlichen Thronerben, in 
Chambery zu Theil geworden ſind. Er hatte, ſagt 
man, Frankreichs Vermittelung in Anſpruch genom⸗ 
men; da aber dieſes, einem franzoͤſiſchen Prinzen zu⸗ 
gedachte Gefchäft nunmehr überflüffig geworden iſt, 
fo iſt auch das Gerücht von der Reiſe des erhabenen 
Vermittlers nach Chambery widerlegt worden. Ein 
Umſtand, der ebenfalls auf eine Veraͤnderung in dem 
Syſteme der ſardiniſchen Regierung hindeutet, ift die 
Verweigerung der von den franzoͤſiſchen Jeſuiten 
nachgeſuchten Erlaubniß, neue Anſtalten in Savoyen 
an den Graͤnzen Frankreichs gruͤnden zu duͤrfen. Alle 


Mitglieder des Cabinets ſind der Meinung geweſen, 


daß eine ſolche Bewilligung gleichſam eine Beleidigung 
fuͤr Frankreich ſeyn wuͤrde, und daß das Intereſſe 
eines Moͤnchs⸗Ordens es nicht verdiene, daß man um 
ſeinetwillen die freundnachbarlichen Verhaͤltniſſe zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten ſtoͤre. Dies ſoll auch des Koͤnigs 
von Sardinien perſoͤnliche Anſicht geweſen ſeyn.“ 


Wenn es wahr. wäre, was ein apoſtoliſches Blatt 
in Lyon behauptet, der Admiral Codrington habe vor 
der Schlacht von Navarin eine Privatweiſung des 
Herzogs von Clarence erhalten, und dieſe ſey in fol⸗ 
genden Worten ausgedrückt geweſen: „Trotz dem, 
was ich Ihnen amtlich fchreibe, ſchonen Sie den Ibra⸗ 
him nicht, wenn Sie auf ihn ſtoßen,“ und dies fen 
etzt die Ur ſache des Austritts des Prinzen aus dem 
Miniſterium; ſo muͤßte man daraus ſchließen, daß 
unſere Kongregation tief in die Geheimulſſe der Kabi⸗ 
nette elngeweiht iſt. 

In dem Hafen zu Lorient herrſcht große Thaͤtigkelt. 
Das kinienſchiff „Algeſiras,“ deſſen Ausruͤſtung bei⸗ 
nahe vollendet iſt, wird binnen Kurzem unter Segel 
gehen. Die Fregatte „Herminia“ von 60 Kanonen 

ſt am 25ften. mittelſt eines neuen Verfahrens in See 

gelaſſen worden. Der „Bayard,“ der „Ropal⸗ 
Charles“ und noch drei andere Linlenſchiffe find ges 
genwaͤrtig im Bau begriffen, eben ſo vier Fregatten 
und ein Dampfboot. 
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Aus Marſeille iſt der groͤßte Theil der daſelbſt ge⸗ 
mietheten Transportſchiffe am 26ften und 27ſten v. M. 
nach Toulon abgegangen; die noch übrigen follten am 
a9ſten folgen, Man fängt bereits an, Mangel an 
Matroſen zu verſpuͤren; Alles was uur einigermaßen 
brauchbar ift, ſowohl an In- als an Ausländern, iſt 
gegen ſtarken Sold angeworben und eingeſchifft worden. 
Der Miniſter des Innern nahm kuͤrzlich die neue, 
zu Fahrten unter dem Waſſer beſtimmte, Taucher⸗ 
Maſchine des Hrn. Baudoin in Augenſchein. Zu⸗ 
ſammengepreßte Luft ſetzt nicht allein die Maſchine 
uͤber und unter dem Waſſer in Bewegung, ſondern 
Schaft auch den Arbeitern eine geſunde Armofphäre, 
Die Luft ſoll fo zuſammengedraͤngt werden, daß 60 
Fuß derſelben in einer 1 Kubikfuß großen Buͤchſe 
Platz finden. Dieſe Buͤchſen laſſen durch einen Hahn 
fo viel Luft entweichen, als zur Naͤhrung der Lungen 


noͤthig iſt. Ueberdem konne jeder Arbeiter in feinem: 


Helm einen Luftvorath fuͤr eine halbe Stunde mitneh⸗ 
men; iſt dieſer erſchoͤpft, fo ſteigt er auf die Oberflaͤche, 
um neuen Vorrath zu holen. 0 
zwiſchen dein Grund und der Oberflaͤche des Meeres 


fahren fol, wird noch mit ſtaͤrkerem Vorrath, nach 


der Zahl der Beſatzung, verſorgt. 


Spanien. 

Madrit, vom 24. Auguſt. — JJ. MM. und 
die Infanten befinden ſich vollkommen wohl. Sie 
haben ſaͤmmtlich dem heutigen Stiergefechte beige⸗ 
wohnt, das zu den glaͤnzendſten gehoͤrte, die man 
ſehen kann. 5 

Auf Befehl des Königs find mehrere ausgezeichnete 
Perſonen aus der Stadt verwieſen worden, nament⸗ 
lich ein Dberoffizier der Leibgarde und der Marquis 
von Albudeite, der Befehlshaber der k. Freiwilligen 
zu Pferde. Man kennt die Beweggruͤnde dieſer Maaß⸗ 
regel nicht. 2 

Dem Vernehmen nach haben die Geſandten von 
Oeſterreich, Rußland und Preußen Se. Maj. im Na⸗ 
men ihrer Regierungen aufgefordert, den Spaniſchen 
Geſandten aus Portugal abzuberufen. ! 
Sr. Majeftät iſt noch unbekannt. (Hamb. Zeit.) 

In Folge der (letzthin erwaͤhnten) Zuſammenkunft, 


welche die Miniſter unmittelbar nach der Ruͤckkehr des f 


oͤnigs mit Herrn Calomarde in la Granja hatten, 
3 diefer ihnen den Wunſch Sr. Majeftär mit⸗ 
tbeilte: Ruhe und Einigfeit ſobald als moͤglich in 
allen Theilen Spaniens hergeſtellt zu ſehen, haben die 
Minifter in einem langen Denkſchreiben ihre Vor⸗ 
ſchlaͤge für dieſen Zweck aus einander geſetzt. Einer 
der Hauptartikel darin fol eine allgemeine Amneſtle 
für diejenigen ſeyn, bie ſich unter der conftitutionellen 
Regierung compromittirt haben, und groͤßtentbeils 
geffͤͤchtet find. Die Wiedererſtattung ibrer Güter 
und Aemter würde eine Folge dieſer Maaßregel ſeyn, 
und da eine große Anzahl von Perſonen dabei intereſ⸗ 


Der Taucherkahn, der 


Die Antwort 
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firt iſt, fo erwartet man mit Ungeduld die koͤnigl. DM 
crete Über dieſes einzige wirkſame Mittel, die Ruß, | 
wieder herzuftellen, Die Feinde der Ordnung, welch“ 
nur in oͤffentlichen Unruhen und Gaͤhrungen ihr Ge⸗ N 
deihen finden, verdoppeln ihre Anſtrengungen, um 
ihre ephemere Exiſtenz zu behaupten. Aber ihre Masle 
und mit dleſer ihr Einfluß iſt gefallen, und ſte konnen 
fich gluͤcklich ſchaͤtzen, um diefen Preis der öffenili * 
Rache entgangen zu ſeyn. Die heiligen Worte K 
nis und Religion, welche diefe ehrgeizige Parthk 
ſtets Im Munde führe, vermoͤgen nicht mehr, du 
verftänbigen Theil des Publicums zu täuschen, weh 
ches Scheinhelligteit vom wahren Berdleuſte zu unte 
ſcheiden weiß, l 
Graf Espanna iſt von feiner Krankheit wieder her 
geſtellt und mit der Vertreibung der Rebellen be“ 
ſchaͤftigt, die an einem Orte verſchwinden, um #7 
anderen wieder hervorzukommen. Er hat von Neuem 
um vier Regimenter Verſtaͤrkungstruppen gebeten. 


Trotz der inneren Unruhen, welche Catalonien nul 
ſchon ſeit 1822 bewegen, übertreffen die Erzeugt 


des cataloniſchen Gewerbfleißes auf der biefigen 6 : 
werbeausſtellung bei Weitem die aller andern Proof 


zen, und beweiſen, welche innere Kraft dieſer arbell 
ſame Theil des ſpaniſchen Volkes beſitzt. N 


Es wird viel von der Errichtung eines neuen R“ 
niſterlums des Innern geſprochen. Ein ſolches wuͤrd⸗ 
bei den jetzigen Umſtaͤnden von der größten Wichtig“ 
keit ſeyn, und einen energiſchen und ſchnellen a 
in den Geſchaͤften dieſes Reſſorts moͤglich We; . 
welche jetzt unter die ſaͤmmtlichen Mintiſter ver 100 
find. Zur Zeit der Conſtitutlon beſtand ein ſolche“ 
Miniſterlum unter dem Namen Ministerium de 
Gubernacion und leiſtete die größten Dienſte. MM 
unter der legitimen Regierung wurde ein ahnlich fi 
geſchaffen, war aber nur von kurzer Dauer, und d 
Geſchaͤfte deſſelben wurden dann an die fünf Min | 
rien und an die Ober⸗Polizei-Intendantur h 0 
Eben fo fol die Stiftung eines Comite's für 6 
Öffentliche Wohlfahrt im Werke ſeyn. — Dieſe ME 
ſchiedenen Geruͤchte berechtigen zu der Hoffnung, d 
eine Zeit der Wiedergeburt für Spanien nicht weh 
ern ſey. a i rn 
In dem Bureau des Kriegeminifters hat a 
lich etwas ſehr Sonderbares zugetragen. Ein ea 
ter, der noch ſpaͤt dahin kam, und alle Thuͤren w 
verſchloſſen zu finden glaubte, ſah zu feinem Erft 
nen, daß alles offen und kein Shhefeber zu finde 
war, fo daß man ſelbſt ungeſtoͤrt zu den Papieren | 
Miniſters gelangen konnte. Auf die Anzeige der 
Beamten wurden fofort alle Thürbiüter vernom „% 
da fie ſich nicht über ihre Abweſenheit ausweiſen feht 
ten, vom Ainte ſuspendirt und der Ober Thürſtege 
nach Barcelona verwieſen und unter die Aufſicht dee 
dortigen Gouverneurs geftellt, 


„ 
15 Aden, vom sten September. — Der Sun 
2 len „man erwarte, daß das Parlament aufs 
pror bis zum 18ten oder z6flen November werde 
ton alre werden, um alsdenn gewiß zuſammenzu⸗ 
und den. Unſere Verhaͤltniſſe auf dem feſten Lande 
ten dle nicht weniger kritiſche Lage Irlands begruͤnde⸗ 
vollig dieſe frühe Einberuffung; einen etwanigen 
fond werde der Herzog v. Wellington nicht ohne die 
Jorderlichen Bewilligungen zu führen hoffen koͤnnen. 
1 Bite Courier meynt, der Tadel der franzoͤſiſchen 
tter gegen den Herzog v. Wellington und ihre 
in deiffe gegen Englands friedliche Politik, beſonders 
95 ezug auf die Ereigniſſe im Oſten, ruͤhrten von 
| an tufchten revolutionairen Köpfen her, welche auf 
* Weiſe danach ſtrebten, die niedrigeren Volksklaſ⸗ 
80 Englands und Frankreichs zu Werkzeugen der 
dabgier und Anmaßung zu machen. i 
ei Erwaͤhnung der in den neueſten Briefen aus 
graben enthaltenen (auch von uns letzthin aus einem 
ariſer Blatte mitgetheilten) Nachricht, daß Dom 
Mahuel ſich jetzt zur Vermaͤhlung mit der Donna 
N Aria da Gloria geneigt zeige, bemerkt der Courier: 
dug koͤnne wohl ſeyn; allein es ſey doch auch noch die 
zustimmung eines Andern, ihres Vaters naͤmlich, 
dazu noͤthig, und es ſtehe zu bezweifeln, ob dieſer 
duch dem, was vorgefallen, folche ertheilen werde. 
| tie von dem Courier Clews mitgebrachten Depe⸗ 
chen ſollen ſich nicht ſo ſehr auf die militairiſchen 
Geratlonen der Ruſſen als auf Correſpondenzen und 
Kalrungen zwiſchen den verſchiedenen europaͤiſchen 
Mbinetten beziehen. We i 
ue in Privatbrief aus Clonmel giebt folgenden Bericht 
13 reine Zuſammenkunft des Lord⸗Lleutenants von 
5 wand mit Herrn O'Connell: Herr O'Connell wurde 
4 den großer Freundlichkeit von Lord Angleſea empfan⸗ 
tea und gefragt, was eigentlich die Zwecke der Ka⸗ 
9 unten feyen, Er erwiederte, weder er, noch irgend 
nt Mitglied der Aſſociatlon verlange irgend eine 
| rent oder zeitliche Güter; fie forderten nichts, 
Un, die Auslaſſung eines oder zweier Worte in dem 
di kerthanen⸗Eide und die Aufhebung des Eides gegen 
5 Meſſe und die Transſubſtantlation; ihre Emanci⸗ 
DNS Bill koͤnne auf einem halben Bogen Papier 
8 finden. „und iſt dies Alles?“ fragte Lord 
naßleſea. Ja, erwiederte Herr O'Connell, die Ans 
uf einer kurzen Bill wuͤrde die katholiſche Aſſt ociation 
Ende ſen, allen Verbindungen jener Gemeinheit ein 
N d machen, und die katholiſche Abgabe aufheben. 
fa le Times aͤußert, daß der Handel und die Manu⸗ 
Er im Norden Englands ſich auf eine erfreuliche 
de Wieder heben. : 
9e Piomouth, — ein dortiges Journal, wimmele 
9 denwärtig von Ausländern aus den beiden entge⸗ 
unddeſegten Enden Europas, nemlich aus Rußland 
Aus Portugal. 
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Die Beamten der hieſtgen Fiſchmaͤrkte haben grade⸗ 
zu erflärt, daß wenn man fortfabre, die Gasröhren 
ſich in die Themſe muͤnden zu laſſen, fo würde mit 
Naͤchſtem kein einziger Fiſch im Fluß mehr zu finden 
ſeyn, ſo vergiftend wirke das Gas auf das Waſſer, 
trotz der Menge der letzteren. Die Ausſage der Bes 
amten wird durch den Thatbeſtand leider nur zu ſehr 
bekraͤftigt, indem vor der Errichtung der Gas⸗Er⸗ 
leuchtungs⸗Geſellſchaften nicht weniger als 400 
Fiſcherleute ſich durch Fiſchen in der Themſe ihr Brod 
erwarben, jetzt keine 200 mehr, die übrigen fallen mie 
ihren Fam lien den Gemeinden zur Laſt. Als die 


Themſe noch frei von der durch das Gas verurſachten 


Vergiftung war, wurden taͤglich 3000 (?) Lachſe in 
der Themſe gefangen; in dieſem ganzen Sommer 
bingegen nicht mehr als ein einziger! Es exiſtirt uͤbri⸗ 
gens ein Geſetz, welches verbietet, daß die Gasroͤhren 
ſich in den Fluß muͤnden, nur iſt es bis jetzt ignorirt 
worden; die verarmten Flſcherleute verlangen nun 
Huͤlfe von den Gas⸗Vereinen; verſagt man fie ihnen, 
fo werden ſaͤmmtliche Fiſcher von kondon die Vereine 
wegen Contravention gegen jenes Geſetz vor Gerlcht 
belangen. 5 3 


Vor einigen Tagen ſtuͤrzte ein junger Mann, dem 
Anſchein nach etwa 30 Jahr alt, in einem Anfall von 
Epilepſte, auf dem Hafendamm Aberdeen nieder, 
Waͤhrend er in dem Krampfe dalag, lief einer der Um⸗ 
ſtehenden nach einem Schiffe, das ſo eben Salz auslud, 
brachte eine Hand voll Salz mit und ſtopfte einen Theil 
davon dem Leidenden in den Mund, worauf dieſer, 
nach Verlauf von kaum 2 Minuten, aufſtand, dem 
huͤlfreichen, Mann für feinen Beiſtand daukte, und, 
nachdem er etwas Waſſer 3 ſich, dem An⸗ 
ſchein nach vollkommen wohl, entfernte. 


Der Devonport-Telegraph meldet, eine tuͤrkiſche 
Kriegsſloop, welche die Blokade von Navarino vers 
letzen wollte, habe durch das Feuer des brittiſchen 
Linienſchiffs Warſpite einen Verluſt von 5 Todten und 
7 Verwundeten erlitten. 

In Montreal herrſcht noch immer ſehr unguͤnſtiges 
Wetter, wogegen die Nachrichten aus Neu⸗Schott⸗ 
land über Wetter und Ernte guͤnſtig lauten. 


Niederlande. 


Brüffel, vom 2. September. — Folgende Trup⸗ 
pen werden ſich im Lager von Zeiſt verſammeln: 9 Bas 
taillone der Ften, gten und roten Infanterie⸗Divl⸗ 
ſion, ein Schweizer Regiment, 8 Schwadronen Kuͤ⸗ 
raſſiere und 4 Schwadronen Ühlanen, eine reitende 
und eine Fuß⸗Batterie. Am zten d. M. ſollen fie ihre 
Garniſonen verlaſſen und zwiſchen dem aten und 7ten 
im Lager eintreffen. Die Vorbereitungen zu die ſem 
Lager veranlaffen in Utrecht und der Umgegend viel 
Bewegung. 


R I an d. 

Nach Privatbriefen aus Odeſſa ſollen die geſamm⸗ 
ten Verſtaͤrkungen, die bei der Hauptarmee in Schumla 
erwartet werden, und für welche Bazardſchick als 
Sammelplatz angewieſen iſt, aus beiläufig 4, O00 M., 
worunter 12 bis 15,000 Mann Garden, beſtehen. 
Die Fuͤhrung der Letztern wird, dem Vernehmen nach 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer ſelbſt uͤbernehmen, die uͤbri⸗ 
gen Abtheilungen des Verſtaͤrkungskorps aber unter 


die Leitung der Generale Langeron und Witt zu ſtehen 


kommen. Was man von einer an der Donau bereit 
ſtehenden Reſerve von 85,00 Mann ſprach, faͤllt 
demnach als unwahrſcheinlich von ſelbſt in die Augen; 
zuverlaͤßig ſcheint jedoch, daß mehrere Divlſtionen der 
großen Sackenſchen Armee nach den Fuͤrſtenthuͤmern 
bereits unterwegs ſind, wovon ein Theil gegen Varna 
und Siliſtria beſtimmt ſeyn ſoll, und eben ſo wenig 
laͤßt ſich bezweifeln, daß die Ankunft einer Truppen⸗ 
macht von 40, 00 Mann hinreichen werde, um den 
Operationen gegen Schumla denjenigen Nachdruck zu 
geben, von welchem die Gewinnung eines entſchei⸗ 
denden Reſultats bei der betraͤchtlich vorgeruͤckten 
Jahreszeit abhaͤngig ſcheint. Welche Verwendung 
den polniſchen Truppen, falls ihr Aufbruch ſich be⸗ 
ſtaͤtigen ſollte, zugedacht ſey, kann bei den ſchwan⸗ 
kenden Gerüchten nur vermuthet werden; daß uͤbri⸗ 
gens gegen Servien und Bosnien, wo nicht unguͤn⸗ 
ſtige Changen des Erfolgs ſich darbieten wuͤrden, 
nichts unternommen werden will, dürfte durch poli⸗ 
tiſche Ruͤckſichten beſonderer Art wohl befriedigend 
erklaͤrt werden. Nuͤrnb. Zeit.) 


Turkei und Griechenland. 
Nach langer Unterbrechung ſind uns mit einem Male 
Briefe aus Corfu vom gten bis 21. Auguſt zugekom⸗ 
men. Dieſen Briefen zufolge waren Hr. Stratford⸗ 
Canning, am Bord der engliſchen Fregatte Talbot, 
am gten, und Hr. von Ribeaupierre, am Bord der 
ruſſiſchen Brigg Ochta, am 10. Auguſt zu Corfu an⸗ 
gelangt, wo der franzoͤſiſche Botſchafter General Graf 


Guilleminot bereits ſeit mehreren Monaten fie erwar- 


tete. Die Conferenzen zwiſchen dieſen drei Miniſtern 
hatten bereits begonnen; die erſte wurde am 10. Auguſt 
bei dem Grafen Guilleminot, die zweite am zıten bei 
Hrn. Stratford⸗Canning, und die dritte am ı2ten 
bel Hrn. von Ribeaupierre gehalten; in dieſer Ord⸗ 
nung ſind die Conferenzen ſeitdem auch taͤglich fortge⸗ 
ſetzt worden. Die drei Miniſter werden, dem Ver⸗ 
nehmen zufolge, binnen Kurzem Corfu verlaſſen, um 
ſich nach dem Sitze der griechiſchen Regierung, (wel⸗ 
cher, wegen der noch immer in Poros und Aegina 
berrſchenden Krankheiten, einſtwellen nach der Inſel 
Spezia, verlegt werden ſollte) zu begeben. Es hieß 
jedoch, fie würden auch hier ihre Schiffe nicht verlaſ⸗ 
fs, und olle Vorſichten gebrauchen, um die freie 
Pratica nicht zu verlieren, weil fie fonft bei ihrer 
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hatten, ſind, einem Schrelben aus Preveſa ve 


wahrſcheinlich baldigen Ruͤckkehr nach Corfu ſich be 

Quarantaine unterwerfen muͤßten. 
In der Nacht vom roten auf den 20. Auguſt 

der engliſche General-⸗Conſul in Konſtantinopel, 000 


Gilbert, als proviforifcher Agent von Seite England“ 
nach dem Sitze der griechiſchen Regierung abgegan 
wo fi von Seite Frankreichs Hr. Jucheren 
Saint⸗Denis bereits befindet, und von Seite 
lands der Staatsrath, Hr. v. Bulgari, nad 
erwartet wird. 5 6 
Aus den Gewaͤſſern von Navarin hatte man rn 
Corfu die Nachricht erhalten, daß Sir Pulteney M 1 
colm am Bord des Linienſchiffes Wellesley, von“ 
Kanonen, daſelbſt angekommen war, um Sir Edu, 
Codrington im Commando der engliſchen Station! 
mittellaͤndiſchen Meere abzuloͤſen. Sir E. Codringt 
war einige Tage vor Ankunft ſeines Nachfolg 
nach Malta, oder wie andere glauben, nach Alen!“ 
dria abgegangen. 1 
Am 18. Auguſt traf die ruſſiſche Brigg Achille! 
von Ancona in fünf Tagen, mit Depeſchen für I 
von Nibeaupierre, in Korfu ein; gleichfalls ging, 
franzoͤſiſche Brigg le Volage, welcher die Gewa 
von Navarin vor fuͤnf Tagen verlaſſen hatte, da 60% 
vor Anker. Mit letzterem Fahrzeuge erhielt O 
Guilleminot Depeſchen. Am 20ſten Mittags lleſ Ts 
franzoͤſiſche Kriegs⸗Goelette Mutine in den Hafen g 
Corfu ein. Dieſes Fahrzeug, welches gleichfalls 
Grafen von Guilleminot Depeſchen uͤberbrachte, 
die Fahrt von Toulon nach Corſu in zehn Tagen 
ruͤckgelegt; durch daſſelbe erfuhr man, daß die 
Toulon in Bereitſchaft geſtandnen franzoͤſiſchen 17 
pen, deren Zahl man auf 12,000 Mann angiebt, 600 
dert waren, ſich zwiſchen dem ı5ten und 20. a 
nach Morea einzuſchiffen. Das franzoͤſiſche Trußf 
Corps, welches von Cadix bereits abgegangen, 
ebenfalls nach Morea beſtimmt ſey, belaufk 
auf 5000 Mann. Die Goelette Mutine iſt am % 
Nachmittags in ſuͤdlicher Richtung unter Sach a 
gangen, um, wie verlautet, dem Vice-Admirat= 
de Rigny, Depeſchen zu uͤberbringen. ich 
Die Zwiſtigkeiten, welche feit einiger Zelt im 
dem Seraskier Reſchid Paſcha und Vell Bel 7 
Gouverneur von Preveſa, wegen ruͤckſtäͤndiger aft 
forderungen dieſes letzteren an den Seraskier St oll 
funden und zu großer Beunruhigung der Bew e 
jener Gegend eine ſehr ernſthafte Geſtalt een . 
Auguſt, das man in Corfu erhalten hatte, N 
durch eine perſoͤnliche Zuſammenkunft seien % 
führer in Janina beigelegt worden. Am 4. Mold 


ED; t - i 

berkändigten Artlllerie⸗Salben der Feſtung von Pre⸗ 
EN die erfolgte Ausſoͤhnung des Seraskiers mit 
eli Bei, welcher letztere als Gouverneur der Pro⸗ 
1 einen und Plaͤtze von den fünf Brunnen bis Guria 
| ki Icarnanten) beftätiget worden if. Veli Bei wurde 
IS Ndlich in Preveſa erwartet; es hieß, der Sohn des 
eraskiers, Emin Bei werde ihn dahin begleiten. 


chreiben aus Preveſa folgendes gemeldet: „Die 


8 
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Im (nördlih von Patras) angelangt, wurde ihnen 
lien Deli Achmed Paſcha der Uebergang nach Rume⸗ 


ö fen, welche die Ausreiſſer zur Ueberfahrt nach dem 
ndern Meeres⸗Ufer gebrauchen wollten. Die Alba⸗ 
ger durch dieſe Maaßregel und den Hunger, dem fie 
Preis gegeben waren, aufs Aeußerſte gebracht, dran⸗ 
ben in das Kaſtell und bis in das Innerſte des Ha⸗ 
zuuns zu einer Zeit, wo Achmed⸗Paſcha bereits ſchlief, 
zud forderten mit Ungeſtuͤm und unter heftigen Dro⸗ 
genden Lebensmittel. Der Paſcha raffte ſich auf, er⸗ 
Rip feinen Saͤbel, und hieb Dreien, die ihm zunaͤchſt 
Atanden, die Koͤpfe ab; ein vierter, der über dieſe 
0 at dem Paſcha Vorwuͤrfe machte, erhielt von ihm 
| deren koͤdtlichen Hieb in dem Augenblicke, als ein an⸗ 
er auf Achmed eine Piſtole losdruͤckte, und ihn todt 
| IM Erde ſtreckte, worauf fich die Albaneſer des Ka— 
bs bemächtigten. 


Kal, Lepanto uͤbergeben hatten, am 5. Auguſt beim 
0 von Rumelien nach Epirus uͤbergeſetzt ſeyen, 
w, wo fie den Weg nach ihrer Heimath fortſetzen 
den. - (Defterr. Beob.) 
A OnRantinopel, vom kiten Auguſt. — Der 
fe wird allem Anſchein nach länger dauern, da 
Die dle Türken mit unerwarteter Tapferkeit ſchlagen. 
Das bisherigen Gefechte bei Schumla, Siliſtria und 
Diena ſollen ſehr hartnaͤckig und blutig geweſen ſeyn. 
tig, fische Flotte bei Varna iſt noch immer gend; 
ble , auf Kanonenſchußweite von der Feſtung zu 
en. Wäre die tuͤrkiſche Flotte nicht bei Navarin 
abe zugerichtet worden, fo wuͤrden die Ruſſen 
Dag uch zur See einen ſchweren Widerſtand finden. — 
große Lager, welches auf den Hoͤhen um die 
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Hauptſtadt und bei den fügen Waͤſſern gebildet wird, 
ſoll nach den fanguinifchen Hoffnungen der Tuͤrken 
auf 200,000 Mann mit 80,000 aſtatiſchen Reitern 
gebracht werden. Wirklich ſteht man ſeit zehn Tagen 
zahlreiche Truppen und Pferde aus Aſien uͤberſchiffen. 
Der Großherr will ſich an die Spitze dieſes Lagers 
fielen. Auf den Straßen werden alle Rajas ange⸗ 
halten, um an den Verſchanzungen zu arbeiten, die 
mit 300 Kanonen beſetzt werden ſollen. Alles bewaff⸗ 
net ſich, um das Lager zu verſtaͤrken, weshalb die 
Stadt jetzt von einem großen Theil ihrer Bewohner 
entbloͤßt iſt. Der Großweſſier wird, wie man ſagt, 
morgen mit 40,000 Mann zur Armee aufbrechen. Der 
Fanatismus des Volks iſt ſeit Kurzem ſehr gewachſen; 
deſſen ungeachtet iſt in der Hauptſtadt die öffentliche 
Ruhs noch nicht geſtoͤrt worden. (Allg. Zeit.) 


Miscellen. 

Der Morning⸗Advertiſer ſpricht von einer Ehe 
zwiſchen der Königin Donna Maria da Gloria, Enfe- 
lin des Kaiſers von Oeſterreich, und dem Herzog 
von Reichſtadt. (Nuͤrnb. Zeit.) 


Nach der Regensburger Zeitung vom aöſten Aug uſt 
d. J. hat die Vermaͤhlung des Fuͤrſten von Thurn 
und Taxis Hochfuͤrſtl. Durchlaucht mit der Freiin 
Wilhelmine Karoline Chriſtlane Henriette v. Börn⸗ 
berg am 24ſten deſſelben Monates daſelbſt ſtattgefun⸗ 
den. Die Faſſung des gedachten Zeitung Artikels 
duͤrfte zu dem Irrthum Veranlaſſung geben, als fen 
die Fuͤrſtin Mutter, geborne Herzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz Hoheit, bei der Vermaͤhlung zugegen 
geweſen. Dies iſt aber ungegruͤndet, und hat dle 
Fuͤrſtin das Schloß Taxis nicht verlaſſen. s 


Ein Landwirth hat einen Verſuch gemacht, ſtatt 
des Korns Malz auszuſaͤen und folgendes Reſultat 
erhalten. 24 Koͤrner vierzeiliger Gerſte, eben ſo viel 
Körner Walzen, Roggen und Hafer wurden ſo lange 
in feuchtes koͤſchpapler gethan, bis ſich die Wurzel⸗ 
kelme völlig entwickelt hatten, nachher in gelin der Ofen 
wärme getrocknet, fo daß die Körner hart und die 
Keime verwelkt waren, und daraus ein wirkliches 
Luftmalz entſtand. Bei der Gerſte und dem Hafer 
zeigten ſich keine Graskeime, was aber bei dem Win⸗ 
tergetraide gleich nach dem Erſcheinen der Wurzelkeime 
der Fall war. Nachdem dieſe Körner in die Erde ge: 
ſteckt waren, zeigten ſich, ziemlich ſchnell, vom Gerf- 
tenmalze 22 Örasfeime, welche eben fo gut gedlehen, 
als ob ungemalzte Koͤrner geſteckt waͤren. Bei der 
Unterſuchung fand es ſich, daß die alten Keime theils 
faſt ganz vortrocknet waren, theils ſich wieder aufge⸗ 
friſcht hatten. Mit dem Hafer glückte der Verſuch 
nicht fo gut; es waͤhrte lange, bevor der Keim aus 
der Erde treiben wollte, und von 24 geſteckten Koͤrnern 
gingen nur g, alſo der dritte Theil auf. Schneller zeigten 


ſich die Walzen⸗ und Roggenkoͤrner, aber auch vom 
Waizen waren nur 17, vom Roggen nur 7 aufgegan⸗ 
en. Hieraus ſcheint nun hervorzugehn, daß die 


erſte gleichſam das zaͤheſte Reben hat, naͤchſtdem der 


Waizen, dann Roggen und Hafer; indeſſen kann es 
ſeyn, daß die letztern 3 Kornarten etwas ſtaͤrker, als 
die Gerſte getrocknet waren. Es ſcheint aus dieſer 
Beobachtung zu folgen, daß das Aus wachſen des 
Korns, beſonders der Gerſte, demſelben bei dem Aus⸗ 
ſaͤen nicht ſehr ſchaͤdlich ſeyn werde. 


Zu Berncaſtel an der Moſel und in den benachbar⸗ 
ten Gegenden bat man, wie die Luxemburger Zeitung 
meldet, die Gerberrinde aufgegeben, um ſich zur 
Lederbereitung nur des Myrtilus (Bickbeerenſtrauchs, 
Vaccinium Myrtilus, Vaccinium nigrum) zu be⸗ 
dienen, den man dazu, bei großer Koſtenerſparung, 


ſehr vortheilhaft gefunden haben will. Ein Gerber 


aus Paris, der von feinen Betriebsgenoſſen dazu 
kingeſandt geweſen, ſoll den guͤnſtigſten Bericht dar⸗ 
uͤber erſtattet haben und der Kaufmann Baſtien in 
Berncaſtel erbietet ſich, den Gerbern in Luxemburg. 
und Metz den Myrtilus voͤllig gemahlen zu 1 Fl. 
89 C. (4 Fr.) den geſetzlichen niederlaͤndiſchen Centner, 
zu liefern. | ; 


In Teutonia (Columblana County), im Staate 


Ohlo, hat ſich eine Anzahl Deutſcher zu einer Geſell⸗ 
fihaft vereinigt, um die Urrechte der Menſchheit, fo 
viel als moͤglich in Wirklichkeit zu bringen, und fol⸗ 
gende Beſchluͤſſe gefaßt: 1) es darf keine Elnrich⸗ 
tung getroffen werden, die den Geſetzen des Landes 
und dem Evangelium zuwiderlaͤuft; 2) da nicht nur 
die erſten Chriſten in vollkommener Guͤtergemelnſchaft 
lobten und da eine ſolche Gemeinſchaft die wichtigſten 


Vortheile (2) zur Entwickelung und Ausbildung der 


geiſtigen ſowohl, wie der phyſiſchen Kraͤfte des Men⸗ 
ſchen darbietet, fo: fol: diefe, Einrichtung auch unter 
ihren Gliedern feſtgeſetzt werden, und dies zwar auf 
folgende Weiſe; 3) jedes Mitglied legt fein ganzes 
Vermoͤgen oder nur einen beliebigen Theil deſſelben 
in die gemeinfchaftliche Kaffe, kann es aber nach zehn 


Jahren, nebſt einem verhaͤltnißmaͤßlgen Anthell am 
erworbenen Gewinnſte, wieder zurückerhalten; 4 


wuͤnſcht ein Mitglied noch vor 10, Jahren aus der 
Geſellſchafe zu treten, ſo muß dieſe, wenn fie im 


Augenblick nicht im Stande iſt, das ganze Vermögen: 


zuräckzuzahlen, ihm doch in ſeinen Abſichten behuͤlf⸗ 
lich ſeyn; 5), da das Streben der Geſellſchaft nur 
nach dem Reiche Gottes geht, ſo iſt der Aermſte eben 
ſo ' willkemmen, als der Reiche z. 6) der Ueberfluß ſoll 
nur zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet werden, worun⸗ 
ter folgende die vorzuͤglichſten ſind: a) Errichtung 
guter Schulen und Erztehungsanſtalten für. eigne und 
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fremde Kinder, ohne Unterſchled der Sprache un 
Landes und der Farbe. Sie werden zuerſt zu Nn 
ſchen und dann zu Chriſten ausgebildet; b) ein Thin 
des Vermögens ſoll verwendet werden, die ſchwarl, 
Bruͤder aus der Stlaverel loszukaufen und ſie, 

auch die Ureinwohner dieſes Landes, zu Chriſten 

en. 3 5 1 


Zur Ausſtellung in Hartford iſt (nach einer a, 
Horker Zeitung) ein Sonnen⸗Microscop beſtung⸗ 
das um 3,000,000mal und bei hinlaͤnglichem Ra 

und Licht um 4, OO, ooοmal vergrößern ſoll. 

Huͤlfe deſſelben erſcheinen die mebligen Beſtand 
chen auf der Oberflaͤche der Feigen als lebende 274 
lange Gegenſtaͤnde; der Stachel einer gewoͤhnli 
Biene hat eine Länge von 14 Fuß, und in 2 Troß 
Weineſſig entdeckt man Hunderte von 6 bis 8 N. 
langen ungeheuren Schlangen. N 

= 


Die griechiſche Regierung hat drei Arten don 1 
zen prägen laffen; die erſte iſt von Kupfer, he, 
Egida, und 600 derſelben machen eine Minerva y, | 
weite, von Silber, gilt einen Talart; die 10% 
ebenfalls eine filberne, hat den Namen: fünf Fell 
und koͤmmt an Werth einer Minerva glelch. 


. | 
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mir theilet, noch ohne die Gröfse ee 
fühlen, meine einjährige Tochter Valesca, , 
unerletzlichen Verlust, der liebevollsten Mut“ 
Ujest den Sten September 1828. 7 
Carl Baron von Welczeck. 


Am sten d. M. entſchlief ſanft nach 40 fahre 
treuer und muſterhafter Amtsfuͤhrung, im bald 
endeten 79jaͤbrigen Alter, der hleſige Kammerer %% 
Friedrich Auguſt Heinze. Sein redliches gem, 
5 Wirken zum Beſten der Stadt wird in N. 

arer Erinnerung leben. * 


Landeshut den 11. September 1828. A: 


0 E Der Magifire N 
Ddeat er Anz (g, 
Montag den ısten: Hans Kohlbas. 
Dienſtag den roten: Gum funfzigſten 
Oberon. 


5 f 1 
Beitad 


— — — 
In W. G. Korn's Bus pandl. iſt zu haben: 
Parrot, J. L. v., Verſuch einer Ertwide 


gerlichen Verhaͤltniſſe der Liwen, Laͤt⸗ 
ten, Leſten. 2 Bände, gr. 8. Stuttgart. 
. 4 Rthlr. 15 Sgr. 
Feines, K., fſaͤmmtliche Predigten. ir Bd. 
enthaltend einen vollſtaͤndigen Jahrgang Sonntags? 
und Faſtenpredigten. gr. 8. Mainz. 1 tl. 8 Sor. 
Gregory, O., Mathematlk für Praktiker, 
oder Sammlung von Grund- und Lehrſaͤtzen, Re⸗ 
geln und Tafeln aus den verſchiedenen Theilen der 
reinen und angewandten Mathematik. Aus dem 
Engl. uͤberſ. von M. Drobiſch. Mit 3 Kupferta⸗ 
feln und 227 Holzſchnitten. gr. 8. Leipzig. broſch. 
. 2 Rthlr. 23 Sgr. 
Neues Liederbuch für frohe Gefellſchaf⸗ 
ten, enthaltend die beſten deutſchen Geſaͤnge zur 
Erhoͤbung geſelliger Freuden. 5te verm. Aufl. 8. 

Nuͤrnberg. br. 20 Sgr. 
Die Uhrmacherkunſt, vorgetragen in ro Vorle⸗ 
ſungen, oder vollſtaͤndiges Handbuch fuͤr Uhrmacher 
und Liebhaber der Kunſt. Nach Berthoud ꝛc. ge⸗ 
ordnet. Aus dem Franzoͤſ. von G. Wolbrecht. 
99 M. Kpfrn. ite Lief. 8. Leipzig. br. 12 Sgr. 
1 armacopoea borussica, Die preußiſche 
Pharmacopoe uͤberſetzt und erlaͤutert von Friedr. 
Phil. Dulk. 12 u. 13e Lief. gr. 8. Leipzig. br. 1 Rtl. 


ER 


N Ediktal⸗ Citation. 
„Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
dis⸗Gerſchts wird auf den Antrag des Ofächi fisci 
er Auguſt Franz Anton Latte aus Reinerz, welcher 
00 vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeit⸗ 
\ N. bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur 
N ckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
ande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ver⸗ 
N Niwortung hieruͤber ein Termin auf den 29 ſten 
a Herdember 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Fan Ober⸗Landes-Gerichts-Referendarius von 
bann g witz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
| Velde Ober⸗Landes⸗Gerichtshaus vorgeladen. Sollte 
lällagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch 
ih t wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 


5 9 getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines 
geſanmten gegenwärtigen als auch künftigen Vermoͤ⸗ 
eas zum Beſten des Fisch erkannt werden. 
reslau den 24ſten July 1828. 
Koͤnigl. Preufl. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Schleſien. 


lung der Sprache, Geſchichte und buͤr⸗ 


als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen 


Ba Me % Eu 
N; Beilage zu No. 217. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
15 5 Vom 15. September 1828. | 


Subhafstiondg- Bekanntmachung. 

Da bei dem hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richt auf Anſuchen des pan ſen ben Polizey-Buͤrger⸗ 
meiſter Bluͤhdorn das im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
deſſen Coſeler Kreiſe belegene freie Allodkal⸗Rittergut 
Mo ſur au nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich Schulden halber verkauft werden ſoll, und die 
Biethungs⸗Termine auf den 13ten Juny, den 1zten 
September und beſonders den ı3ten December 
d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen- 
Koͤniglichen Ober-Landes-Gericht vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Rath Born 
angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachtes 
Gut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Land⸗ 
fchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 24,162 Rthlr. 7 ſgr. 8 pf. der Ertrag zu 
5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den Be⸗ 
ſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht: daß gleich nach letztermBietungs⸗Dermine, 
welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen ſoll, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Zugleich wird bemerkt: daß da gegenwaͤrtig 
auf gedachtem Gute = ⸗ 19935 Rthlr. Pfandbriefe 
haften, reglementsmaͤßig 
aber nur ⸗ „ 81.12080 Rthlr. 


darauf ſtehen bleiben koͤnnen, 5 
die hiernach zuviel haftenden 7855 Rthlr. 
in termino traditionis abgeloͤſt werden muͤſſen. 
Ratibor den 4ten Februar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Oberſchleſten. 


Edictal⸗ Citation. 

Auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci werden die unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer des durch das Erkennt- 
niß des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts de. 
publ. den 24. April 1823 fuͤr todt erklaͤrten, Joſeph 
Gabriel Emanuel v. Schonowski auf Wolſchnik, 
hierdurch aufgefordert, vor oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den 18ten März; 1829 Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Referendarjus 
Schwarzer, angeſetzten Termine, in unſerem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Gebaͤude zu erſcheinen, ſich vollſtaͤndig zu legi⸗ 
timiren und ihre Erbes⸗Anſpruͤche geböria nende 
fen, widrigen Falls ihre Praͤcluſion erfolgen und der 
Nachlaß des Verſchollenen dem Koͤnigl. Fisco als her⸗ 
renloſes Gut zuerkannt werden wird. Dem wird bei⸗ 
gefuͤgt, daß der ſich etwa nach erfolgter Präckufion 
meldende, naͤhere oder gleich nahe Erbe, alle Hand⸗ 
lungen und Verfuͤgungen des legitimirten Erben oder 
des Fisch anzuerkennen verpflichtet, und von dem Der 


—— 


— 
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ſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobe⸗ b 


nen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem 


was dann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu 


begnügen verbunden iſt. 

Ratibor den 17. Juni 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von 
Dberfchlefien. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Pfandverleihers Brunſch⸗ 
witz ſollen alle ſeit 6 Monaten und länger verfallene 
Pfaͤnder deſſelben, oͤffentlich verſteigert werden. Dem⸗ 
nach werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige durch 
dieſe Bekanntmachung aufgefordert, in dem zu dieſer 
Verſteigerung angeſetzten Termine den 16ten Oct os 
ber 1828 Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr vor unſerem Commiſſario 
Herrn Secretalr Seger in dem Geſchaͤfts⸗Locale des 
Pfandverleihers Brunſchwitz auf der Weisgerber⸗ 
gaſſe Nro. 3. zu erſcheinen, und die Verſteigerung 
faͤmmtlicher Sachen, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, 
Betten, Tuͤchern, keinewand, ſilbernen Eßloͤffeln, 
goldenen Ringen ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle dieje⸗ 
nigen, welche bei dem auf der Weisgerbergaſſe N. 3. 


hieſelbſt wohnenden Pfandverleiher Brunſchwitz 


551. 


Pfraͤnder niedergelegt haben, welche ſeit ſechs Mona⸗ 
ten und laͤnger verfallen ſind, hierdurch aufgefordert, 
dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auktions -Termine einzu⸗ 
loͤſen, oder wenn fie gegen die kontrahirte Schuld ges 
rundete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, 
folche dem Gericht zur weltern Verfügung anzuzeigen, 
unter der Warnung, daß widrigenfalls mit dem Ver⸗ 
kaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem einkommen⸗ 
den Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen ſeiner dem 
Pfandbuche eingetragenen Forderung befriediget, der 
etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen Kaſſe ab⸗ 
geliefert, und demnaͤchſt Niemand weiter mit einigen 
Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld ge⸗ 
hört werden wird. Breslau den 9ten July 1828. 
Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Bekanntmachung. 
Behufs der anderweitigen Verdingung des Land⸗ 
fracht⸗Transports der Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde, für 


die in Schleſien und einem Theile des Großherzog⸗ 
thums Poſen garniſonirenden Koͤnigl Truppen, vom 


1. October c. bis dahin 1829 iſt ein Termin auf Sons 
nabend den 27ſten September c. Morgens um 
10 Uhr, im Bureau des unterzeichneten Depots (Des 
minicaner⸗Platz No. 3.) anberaumt, wozu cautions⸗ 
faͤhige Intereſſenten mit dem Bemerken eingeladen 
werden? daß die nähern Bedingungen bis dahin zu 
jeder ſchicklichen Zeit, im gedachten Bureau eingefehen 
werden koͤnnen, und daß derjenige, welcher auf dieſe 
Entrepriſe einzugehen geſonnen iſt, zur Sicherſtellung 
eine Caution von cooo Rthlr. in Staatspapieren zu 
erlegen hat. Breslau den 15. September 1828. 
Koͤnigliches Montirungs⸗Depot. 


genem Präcluſions⸗Erkenntniſſe die Löfchung im 


Prozeſſes über die kuͤnftigen Kaufgelder angetragen, 
ſolche auch dato verfügt worden iſt; fo werden a 


— 
* 


Vorl a d u 
Da das hieſige 
aufzulsfen, fo werden in Gemaͤßheit der gesetzlichen 
Vorſchriften, die etwanigen unbekannten Gläubig® 
dieſes Mittels aufgefordert: ihre Forderungen bil 
nen 4 Wochen und ſpaͤteſtens in termino den tel 
October a. c. Vormittags um 10 Uhr, bei unſerm 
dazu ernannten Commiſſario, Rathsſecretair Wagn er 
anzubringen, und gehörig zu beſcheinigen, widrigen 
falls mit Vertheilung des vorhandenen Mittels =D 
moͤgens, an die Mittelsglieder ohne weiteres vorge? 
ſchritten, und fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben we 


den, wenn fie mit ihren Forderungen an die einzelnen 
vormaligen Mittelsglieder und zwar nur auf Höhe des? 


einem jeden zu Theil gewordenen Betrages werden 
verwieſen werden. j 
Breslau den sten September 1828. n 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt 
= verordnete: 7 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträtd 
„Bekanntmachung. 3 
Die in der letzten Zeitung zum Verkauf ansgebofe 
nen Kommisbrodte in der Königlichen Bäckerei, wel 


n g. nd 
Heringer 2 Mittel beabfichtigt, ſich 


. 
1 


den jetzt mit zwei Silbergroſchen pro Stuͤck uͤberlaſſel - 


Breslau den ızten September 1828. 5 


Koͤnigliches Proviant⸗Amt. | 
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A u . 
Auf dem Bauergute No. 73. zu Quolsdorf, befinden 


ch ohne Datum der Eintragung annoch 360 Thalk 
Schleſiſch ruͤckſtaͤndige Kaufgelder intabulirt, wel 


noch von dem Vater des ſetzigen Beſiters, Gottfried 


Wittwer ſeit dem Jahre 1726 herruͤhren ſollen. X 


Wittwer alle diejenigen, welche auf diefe eingetra⸗ 
genen 360 Thaler Schleſiſch ruͤckſtaͤndige Kaufgeldel 
aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, 
oder deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in des 
ren Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert, ihr 
etwanigen Anſpruͤche innerhalb dreier Monate, laͤ A 
ſtens aber in dem auf hieſigem MNothhaufe auf 
aoſten October d. J. 11 Uhr anberaumten Ter 
mine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfall⸗ 
die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf dieß 
eingetragene Forderung praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach a 
2 
pothefenzBuche bewirkt werden wird. 
Bolkenhain den 27ften Juny 1828. 


Raoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


Edictal⸗ Citation. 
Nachdem die im Oels-Bernſtaͤdtſchen K 
Patſchkey belegene, dem Müller keuſchner 


eiſe du 
gehe 


rige Waſſermuͤhle No. 164. des Hypotbequen⸗Buche | 


nebſt Zubehör, im Wege der Epecution eub hasta 98, 
ſtellt und zugleich auf Eröffnung des Eiquidations“ 


werden daher auf den Antrag des gedachten Gottfrie 1 


ng? 
den 


| 
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a jede Gläubiger, welche an das gedachte Grund: 
ag oder deſſen Kaufgeld Anfprüche zu haben vermei⸗ 
3 Ra hierdurch vorgeladen, in dem auf den rıten 
Kovember a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Aſſeſſor Kayſer anberaumten Liquidations⸗ 
mine in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
v; chtigten, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
an der Sloot und Gumpfrecht in Vorſchlag 
kebracht worden, in den hleſigen Fuͤrſtenthums-Ge⸗ 
Mic Zimmern zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die 
hle oder deren Kaufgeld gebuͤhrend anzumelden, 
0 deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder im Fall ihres 
usbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
dun an die erwaͤhnte Muͤhle werden praͤcludirt und 
aß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deffelden, als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt wird „ auferlegt 
werden ſoll. Oels den 7ten Juni 1828. 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oels. Fuͤrſtenthumsgericht. 
Bekanntmachung. 
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 
erfen April c, zu Zeſſel verſtorbenen Herrn Heinrich 
| Ding Fabian Grafen von Reichenbach wird hier⸗ 
10 bekannt gemacht, und werden etwanige unbe⸗ 
Anne Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ihre 
ſeiſpruͤche binnen 3 Monaten bei unterzeichnetem Fuͤr⸗ 
enthums⸗Gerichte zu melden, widrigen Falls ſie zu 
ſeavoaͤrtigen haben, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt 
ch an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines, aus 
mNachlaß erhaltenen, Antheils werden halten innen, 
Sede den gten September 1828. 


Erjogl. Braunſchweig Oels. Fuͤrſtenthums-Gericht. 
Bekanntmachung. 
iu Das Johann Heinrich Hain ſche Bauergut No. 2. 
1 beterwitz, welches gerichtlich auf 2160 Rthlr. 
Acer. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und in zwei Hufen 
i cker beſteht, ſoll auf Andringen der Real-Gläubiger 
lich Vege der Execution an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
Pi verkauft werden. Dazu ſtehen Bietungstermine 
denden 30. Juni, 25. Auguſt und peremtoriſch auf 
it beiden erſteren werden in der Behauſung des Ju⸗ 
don ct, der letzte und peremtoriſche aber wird auf 
al, Schloß in Peterwitz abgehalten. Kauftuſtige und 
däaplungsfaͤhige werden hierdurch aufgefordert, in 
den d Terminen ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und 
des zuſchlag für das Meiſtgebot und baare Zahlung 
m aufgeldes, nach Einwilligung der Gläubiger zu 
di artigen. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤu⸗ 
0 ger vorgeladen, ihre Anſpruͤche sub poena praeclusi 
haumelden. Die Taxe iſt im Gerichts⸗Kretſcham zu 
fen Big und beim Stadtgericht in Prausnig nachzu⸗ 
en. Trebnitz den 29. April 1928, . 
. Das Ober⸗Amtmann Werner Peterwitzer 
f Juſtiz⸗ Amt. 


2often October Vormittags um 10 Uhr, an. 


Subhaſtations⸗ Proclama. 


No. 40. zu Follmersdorff gelegene, dem Anton Jaͤckel 
alldort gehoͤrige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 
17. Juni d. J. auf 7484 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Erbſcholtiſei, im Wege der Execution, in den 
dazu anberaumten Licitations⸗Terminen, und zwar, 
den 12. November d. J., den 15. Januar und den 
26ften März kommenden Jahres, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, in welcher Folge wir 
daher Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſen Ter⸗ 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird die sud 


minen, beſonders aber in dem letztern, welcher perem⸗ 


toriſch Ift, Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden mit Einwilligung des Extrahenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. Camenz den 16. Auguſt 1828. N 

Das Patrimonial⸗Gericht der Köntgl. Nieder⸗ 

laͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Nr a m . 

Nachdem auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
über die fünftigen Kaufgelder des in der Standesherr⸗ 
ſchaft Mil tſch — Militſch⸗Trachenberger Kreiſes 
— belegenen, zum Reichsgraͤflich von Maltzanſchen 
Fideicommiß Militſch gehörigen Rittergutes Grebline 
das Liquidations⸗ Verfahren eröffnet, und dieſe Er⸗ 
Öffnung auf die Mittagsſtunde des zten December 
1827 feſtgeſetzt worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 


in dem auf den ı7ten December vor dem Herrn 


Juſtiz-Rath Cleinow in unferm Geſchaͤfts-⸗Locale 
früh um 10 Uhr angeſetzten Termine entweder per ſoͤn⸗ 
lich, oder durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und 
hinreichender Information verfehenen, Mandataring, 
wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Herr 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar und Kreis- Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Lotheiſen vorgeſchlagen wird, zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden und 
zu beſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Ritter⸗ 
gut und reſp. die Kaufgelder-Maſſe praͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Kaͤufer als gegen die Glaͤubiger unter welche das 
Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden 
fol, Zugleich wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, 
daß die Abfaſſung und Bekanntmachung des Praclu⸗ 
ſtons⸗Erkenntniſſes gemäß des Geſetzes vom roten 
May 1825 unmittelbar nach Abhaltung des Liquida⸗ 
tions⸗Termins erfolgen wird. 

Militſch den 9ten Auguſt 1828. 
Reichsgraͤflich von Maltzan Standesherrl. Gericht. 

Bekanntmachung. 

Von denn unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hler⸗ 

durch bekannt gemacht: daß das auf 2217 Rthlr. 


20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, Gottlieb Hielfcher⸗ 


« 


ſche Bauer⸗Gut No. 2. zu Tſchoͤnbankwitz, Breslauer 


a 


Kreiſes, im Wege der Execution in den hierzu anbe⸗ 
raumten Terminen, den 8. November d. J., ig9ten 
Januar und den z0oſten März 
letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, in die⸗ 
fen Termine Vormittags um 11 Uhr, in Perfon oder 
durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht 
verſehenen, geſetzlich zulaͤßigen Stellvertreter, in loco 
Tſchoͤnbankwitz zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn feine gefegliche. Anſtaͤnde eintreten, 
zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe iſt ſowohl bei 
dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Nimptſch, an 
hieſiger Gerichtsſtaͤtte, als auch in dem Kretſcham zu 
Tſchoͤnbankwitz zu feder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 
Zobten den 3. September 1828. N 
Das Ritter⸗Guts⸗Beſitzer Coͤſterſche Gerichts⸗ 
. Amt von Tſchoͤnbankwltz. 
Edietal⸗ Citation. 

Der Johann Gottfried Guhl, ein Schmidt aus 
Nieder⸗Giesmansdorf, Sprottauſchen Kreiſes gebürz 
tig, welcher im Jahr 1813 ins Ste Landwehr-Infan⸗ 
terie⸗Regiment eingezogen worden, in Prag ins Laza— 
reth gekommen und 1814 nochmals von Gotha ger 
ſchrieben und ſeitdem verſchollen iſt, wird hierdurch 
vorgeladen, ſich ſpaͤteſteus in termino den 14ten 
Maͤrz 1829 bei unterzeichnetem Gericht hieſelbſt 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigen Falls 
er fiir todt erklaͤrt und fein Vermögen von 50 Rthlr. 
feiner Schweſter, als einzigen geſetzlichen Erbin zuge⸗ 
ſprochen werden wird. Sprottau den 24. Mai 1828. 

Das Gerichts-Amt von Nieder⸗ 
Giesmansdorf. 


Von Seiten des unterzeichneten Gerichts-Amts 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Bauerguts-Beſitzer und Kreis-Taxator Jo⸗ 
hann Gottlieb Langer und ſeine Ehefrau Marie 
Eliſabeth, fruͤher verwittwete Siegelt geborne 
Heider hieſelbſt durch den zwiſchen ihnen am gfen 
December 1827 geſchloſſenen, und am 23ſten Februar 
d. J. gerichtlich genehmigten Ehe- und reſp. Erbver⸗ 
trage die hier ſonſt zwiſchen Eheleuten beſtehende Guͤ⸗ 
ter⸗Gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, 

Hennersdorff, Reichenbachſchen Kreiſes, den arſten 
Juny 1828. N 2 

Das Landraͤthlich von Pritwitz Henners dorffer 

Gerichts + Amt. 12 
; Auction. 

Mittwoch als den 17ten September werde ich auf 
der neuen Gaſſe am Ohlauer Thor Nro. 20., veraͤn⸗ 
derungshalber, fruͤh um 9 Uhr, Porzelain, Glaͤſer, 
ganz gutes Meublement, lakirte Blechſachen und di⸗ 
verſen Hausratb, oͤffentlich verſteigern. 

Pieré, conceſſ. Auch, Commiſſ. 


1829 wovon der. 


2 Au s a os n 5 8 
Es ſollen am 2. October c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, im Aut, 
tionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hause 
No. 19. auf der Junkernſtraße, verſchiedene Steingut 
Waaren, beſtehend in Tellern, Taſſen, Terrinen . 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verſteigert werden. e 
Breslau den 13. September 1828. ö N 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, 
Auctions ⸗ Anzeige. > 
Vom Königlich aten Huſaren⸗Negiment werdel 
auf den zofen September c. fruͤh um 9h 
zu Ohlau 33 Stuͤck ausrangirte Pferde gegen gu 
baare Bezahlung in Courant oͤffentlich an den Mei 
bietenden verkauft. | 
Cant. Quartier Polsnitz den 4ten Septbr. 1928 
Tür den mang. Regiments⸗Commandeur. 
v. Hintzmann, Major. — 
Auctions ⸗ Anzeige. 
Dienſtag den rsten d. M. Vormittags um 9 Uh N 
und Nachmittags um = Uhr, wird der Nachlaß de? 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Runge, beſtehend in Jol 
welen, Gold, Silber, Uhren, Porzellain, Kup 
Meſſing, Leinenzeug und Betten, Kleidern, Meubl 
ment und Hausrath, oͤffentlich an den Meiftbierend T 
in der Wohnung des Erblaſſers, heilige Geiſtſtra“ 
No. 19. 2 Stiegen hoch, durch Unterzeichneten verfiel 
gert werden. Breslau den 14. September 1828. 
Paur, Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath. 
Anu ERNEM 7 
Dienſtag als den 16ten September werde ich bac 
aͤnderungshalber auf der Taſchenſtraße Nro. 12. j 
um 9 Uhr Porzelan, Glaͤſer, 1 kupferne Ofen wann 
Tiſchwaͤſche, gutes Meublement und Haugrall 
öffentlich verſteigern. 


S. Piers, conc. Auch, Commil- 
Drauereis Verpahtung. 1 
Das hieſige ſtaͤdtiſche Brau⸗ Urbar, zu welche 
25 zwangpflichtige Landkretſchams gehoͤren, folie 
einem auf den 15ten Dezember l. J. fruͤh 1 
uhr, auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Term 
öffentlich an den Meiftbietenden auf 3 oder 6 Jah 
je nach dem man ſich mit dem Unternehmer bie 
einigen wird, von Johannis k. J. ab verpachtet 10 
den, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken a 
den, daß die Pachtbedingungen jederzeit bei uns el 
geſehen werden koͤnnen. 3 
Reichenbach in Schleſſen, den 9. Septembet 1824 
Die Repraͤſentanten der ſtaͤdtiſchen Braukomm²•⸗ 
a Zu verpachten bl 
iſt in der goldnen Krone vor dem Oderthore und 
Branntweinbrennerei nebſt Utenfilien und Wohne ge 
entweder bald oder zu Michaeli. Das Nähere if 
Henfel, Gaftwirth 


mir zu erfragen. 


-—— 


3 Verpachtung. i 
die Jagd auf meinem Gut Käntchen, bei Schweid⸗ 
bie ſoll auf ven ıflan October a. c. auf 2 Jahr meiſt⸗ 

tend verpachtet werden. Pachtluſtige werden er⸗ 
10 k, ſich am gedachten Tage Nachmittags um 2 Uhr 
n Kaͤntchen einzufinden. 

Kapsdorff den ı2ten September 1828. 
Freiherr von Zedlitz. 


1 Verkauf eines Reitpferdes. 
| 5 iſt eine engliſirte Trakehner Vollblut⸗Stute, 
den ohne Abzeichen, ganz fehlerfrei und ſo fromm, 
fa es zum Damen⸗Pferde zu gebrauchen, zu verkau⸗ 
N; koſtet 400 Rthlr. und iſt in Breslau auf der 
allſtraße Nro. 1. zu beſehen. 


x 


drr gf Te a 
„Keines Saamen⸗Staudenkorn, auf Sandboden 
ewachſen, iſt zu verkaufen: bei dem Dom. Maſſel 
dei Trebnitz. 
Neue Musikalien 
bei F, E. G. Léucekart. 


4 Mozart, Sinfonie Part. N. r. 2. 3. 4 1 Rthlr. 
0 Sgr. — Beethoven, Ouv, aus Fidelio Partitur 
IRthlr. — Derselbe, Ouv. aus Leonore, Parti- 
ur 1 Rthlr. 15 Ser. — Brand, Quat. br, ou Sonate 


Orbres le ze concerto de Rode 1 Rthir, 18 Sgr. — 
slow. Airs du Colporteur, arranges p. 2 Viol. 
Ye Vaillant 1 Rthlr. 2 Sgr. — Hünter, Trio pro 
J anof., Viol. et VIle. Oe. 14. 25 8gr. — Czerny. 
leichte Sonatines à 4 m. Oe. 156. N. 1. 2. 3. 
Jag Sgr. — Diabelli, Sonatine f. Pf. N. 19. 74 Sgr. 
d. Rossini, 5 Sonatines N. 1. — fl. à 15 Sgr. we 
wiabelli. Sonatine à 4 m. N. 45. 10 Sgr. — Cüll⸗ 
6, ; Ouv. aus Sporn u. Sshärpe à 4 m, 20 Sgr. — 
Any, 148 Rondino f. Pf. Oe. 161. 15 Sgr. — 
Irtmann. Potp. de l’Opera: der Vampyr 18 Sgr. 
Koch, Fantaisie de “Opera le Magon Oe. 26. 
05 Sgr. — Pohl, 2s Rondo br. f. Pf. Oe. 7. 245gr. 
N Arion, Sammlung auserlesener Gesangstücke 
z kk. 2r Band brochirt 1 Rthlr. — Janssens Messe 
20% oix avec. Accomp, d' Orchestre N. 3. 6 Rthlr. 
= Se. — Beethoven, Fidelio Clavier-Ausz. ohne 
1 ert 3 Rihlr. — Spontini, adieu f. Pf, ou Guit. 
5 Sr. — Amphion. Sammlung auserlesener 
fu Ze.39 Heft 5 Sgr. — Müller, Redonten-Tänze 
ne 2 Viol., Bratsche, Bass, Flöte, Clarinetten 
Cid Hörner IIte Sammlung 1 Rchlr. 10 Sgr. — 

| Framer, kleine Pianoforte - Schule 15 Sgr. — 
Rantz, Anweisung zu moduliren 225 Sgr. — 
Doch, Flötenschule für Anfänger 1 Rıhlr. 10 Sgr. 
Nebstnoch sehr vielenandern neuen Musikalien. 


En. 
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uß 4 Zoll groß, 5 Jahre 3 Monat alt, gold⸗ 


our le Violon, second Violon, Alto et VIle. arr. 


un 
— 


5 Kalender ⸗ Anzeige. ü 
„Die von mir neuerdings auch fuͤr das Jahr 1839 
herausgegebenen Kalender ſind: 

1. Der Wanderer. Ein Volkskalender, Ge 
ſchaͤfts⸗ und Unterhaltungs⸗Buch fuͤr alle Stände 
Schleſiens und benachbarter Gegend. 16 Bogen 
größte Oktav⸗Format ſtark, mit geſtochenem ele⸗ 
ganten Umſchlag, das Stück gebunden 12 Sgr., 
ungebunden das Dtzd. 4 Athlr. - 

2. Der Hauskalender, ꝛc. 80 Seiten groß 

—Oktav⸗Format, in elegantem farbigen Umſchlag, 

das Dutzend ungebunden für 1 Rthlr. 20 Sgr. 

3. Derſelbe ohne Witterungsregeln ꝛc. in dem: 

ſelben Umſchlage das Dutzend ungebunden 
1 RNthlr. 15 Sgr. 

4. Der ſchleſiſche Komtoirkalender mit 

netter Einfaſſung das Dutzend fuͤr 20 Sgr. 


Die denenſelben ertheilte gute Aufnahme im vorigen 
Jahre, und die insbeſondere dem Wanderer gewor⸗ 
dene ſo gaſtfreundliche Beherbergung, welche ein ſchon 
im December v. J. voͤlliges Vergreifen zur Folge hatte, 
beſtimmen mich, da derſelbe nur in einem kleinen An⸗ 
theil von Schleſien nicht einmal voͤllig bekannt werden 
konnte: Einem ſehr hochverehrten Publiko deſſen Er⸗ 
ſcheinen zu Anfang des Monats October c. hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. — Er bedarf keiner weiteren 
Lobeserhebungen und Öffentlichen Anpreiſungen, außer 
der ergebenen Bemerkung: daß die, von untenge⸗ 
nannten Herren Commiſſionarien und mir gratis zu 
beziehenden Inhalts⸗Anzeigen, deſſen geſteigerte Reich⸗ 
haltigkeit und Nuͤtzlichkeit verbuͤrgen, womit mein, 
im vorigen Jahre für die Zukunft abgegebenes Ver⸗ 
ſprechen zugleich in Erfuͤllung geht. 

Fr. Aug. Pompejus in Glatz. 

Subscription auf den Wanderer und Beſtellungen 
auf denſelben, wie auf alle vorgenannte Kalender, 
nehmen in Schlefien für beigeſetzte Preiſe an: die 
Buchhandlungen der Herren Joſ. Max und 
Comp., J. D. Grüfon und Comp. in Bresla u, 
Herrn C. F. Appun in Bunzlau, Herrn Th. Hen⸗ 
nings in Neiſſe, und Herrn C. H. Juhr in Ratibor; 
ferner: die Herren C. Schwarz in Brieg, Hr. G. E. 
Neumann in Gleiwitz, Hr. C. Pelldram in Striegau 
und Herr F. W. Buͤrgel in Schmiedeberg. 

Fuͤr gen Gebrauch des Großherzogthums Pofen 
eingerichtete Wanderer, hat den Haupt⸗Debit uͤber⸗ 
nommen, Herrn J. A. Munk's Buchhandlungen in 
Poſen und Bromberg. * 
— — — — — — — 


An zeig e. 
gefitteten Famſllen, die das Putz⸗ 


Maͤdchen aus 
machen zu erlernen wuͤnſchen, finden bald Beſchaͤfti⸗ 


gung in der Putzhandlung, des 
.F. B. Hoffmann, 
vormals S. G. Marſchels Wwe. e Comp. 


1 


* 
weiße feine glage 4 


\ 


Zur Nachricht 
Um ein falsches Gerücht zu widerlegen, 
wird hierdurch bekannt gemacht: dass das 
Frankesche Erziehungsinstitut für Töchter, 
nach wie vor fortbestehen wird. 
r.... ͤ ͤ ͤ K.... ̃ te 
Bekanntmachung. 
Da mein Bruder Johann Feyereiſen, Willens 
iſt, ſich für feine alleinige Rechnung in Warmbrunn 
zu etabliren, ſo zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich mich von demſelben gaͤnzlich ſeparirt habe, und 
von heute an, Joſeph Feyereiſen sen, firmiren 
werde. Warmbrunn den roten September 1828. 


Joſeph Feyereiſen senior. 


A n ; e. 
Im gegenwaͤrtigen Markt empfehlen wir unſere 
agers von b 


Aechten Ermelerſchen Tabaken, looſen 
Canaſters, wobeieine ſebr preiswuͤrdige Sorte 
& 5 Sgr. pr. Pfund, und Cigarren. 

Saͤchſiſchen Poſtpapferen ſehr ſchoͤner 
Qualität in /t, ½ und 1/4 Ries. ö 
Eugliſchen gewalzten Patent-Schroot 
in allen Nummern, 8 \ 


ſaͤmmtlich in billigſten Preiſen zu geneigter Abnahme. 


Gebruͤder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


Fr Anzeige a 

Aus einer der beſten Fabriken, habe ich eine bedeu⸗ 
tende Sendung Leder-Handſchuh in Comiſſion erhalten, 
die ich bei einer Auswahl von mehr als 1000 Paar 


zu den Fabrik Preifen verkaufe, als: 


kurze braune Dresdner Damenhandſchuh a 43 Sgr. 
dto. dito. feine Nido. a er 
dto, bunte glage „ SEE RR 4 
dto. feine mit Seide genaͤht in den bes a 
liebteſten Farben 4 8 2 
dto. feine weiße glage A 8 
dto. dito. dto. zum waſchen gebleicht a8 = 
lange dto. dito. glage mit Finger . 4 173 
dto. braune Dresdner dio. „ „ 4 12 
dto. dito. dio, ohne Fingern. . 4 10 
dto. dito. dio, fuͤr Madchen „Ag > 
dto. dto. dto. für Mädchen, i 
ohne Fingern 4 7 
Ferner fuͤr Herren: 
braune Dresdne n — 2 8 Sgr. 
. 10 < 


dto, zum waſchen Mae 
für Knaben 4 Der 
M. Sachs junior, Naſchmarkt No. 46. 


a in 


ſtraße in der Schneekoppe, melden. 4 


Naͤhere im Adreß⸗ Bureau 


Nicolaus Hartzig hi 
Petinet⸗ und Strumpf-Fabrifant aus Berlin 
empfiehlt zu diefem Markt, unter Zuſicherung de 
allerbilligften Preife, folgende Waaren, als: Weiße 
und ſchwarze ſetdene, baumwollene und wollene Hel 
ren- und Damen» Strümpfe a Paar von 6 Sgr. on 
bis 3 1/2 Rthlr. im Dutzend noch billiger, Unkel, 
Beinklelder, Damen⸗Unterroͤcke, Unterjacken, | 
tirt und unwattirte. Sehr gute egale rundgedreh 
feine Strickbaumwolle, weiße, blaue und ſchwol | 
Engliſche und Hamburger feine Strickwolle. Gl 
und brochirte Streifen Gaze, Bettdecken ohne Nabt! 

Mein Stand iſt an der Riemerzeile der Mehlbi 
gegenuͤber. 5 f 


. A 
Blumen » Liebhabern und unſern aecheht | 
Abnehmern zeigen wir hierdurch die Ankun 
unſerer f 3 
achten Harlemer Blumenzwiebell 


an, mit der Bemerkung, daß wir nächft au d 


Sorten, beſonders eine vorzuͤgliche Auswaß 
von gefüllten und einfachen Hyacinthen erhil 
ten. Verzeichniſſe ertheilen wir gratis. h 
Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße Ne 1 
Mahagony- und Birken⸗Fourniere. 
Davon haben wir kuͤrzlich in verfchiedenen Gr 
eine neue Sendung erhalten, und koͤnnen fie zu #7 
billigſten Preiſen verkaufen. g 75 
G. Heffeleins Wwe. et Kretſchuel 


Carls⸗Straße No. 41. 
.. ͤ ͤͤſK d 


De; Geſu ch. Mr 
Eine Herrſchaft auf dem Lande, 4 Meilen 00 
Breslau, ſucht zu Weihnachten c. für zwei Ele , 
einen Hauslehrer, welcher neben dem Grammar 
ſchen, auch den der Sranzöfifchen Sprache, ſo ef 
den ſehr fertigen Unterricht anf dem Fortepiano 10% 
bindet, wogegen ſich ein ſolcher einer ſehr freunde 
Aufnahme und Behandlung verſichern kann. 
auf Reflectirende wollen ſich gefaͤlligſt in franca 
Briefen an Agent Buͤttner & Sohn, Bid? 


Offene Stelle. 4 

Einem jungen Menſchen, welcher die Buch?! 
Muſtkhandlung erlernen will, weiſet ein Engagel fr 
nach: das Anfrage > und Adreß- Bureau im 
Rathhauſe. 5 5 8 
Neifegelegenheit nach Berlin. gi 
Eine anſtaͤndige Dame wuͤnſcht eine Leere 
ſchaft nach Berlin auf gemeinſchaftliche Koſten. 


5 5000 Rthlr. 
ut auf ein in der belebteften Gegend der Stadt 
heredenes Haus gegen jura cessa geſucht. Das Naͤ⸗ 
pere erfährt man Nicolai» Straße No. 74. zwei Trep⸗ 
Aboch. Ei 
Anzeige. ee 
5 Bu Michäeli d. J. wird zur Arrende nach Bitſchin 
del Toſt entweder ein Brauer oder Brenner, welcher 
I us Brennen gehoͤrig verſteht, dies durch Zeugniſſe 
weiſen muß und eine Caution baar erlegen kann, 
ter ein Paͤchter gefucht, und iſt ſich deshalb beim Domi⸗ 
in Bitſchin zu melden. ö 


EEE 


a Verlorne Doſe. ; 
ſloden loten Abends iſt eine graue hornerne Doſe mit 
3, nem Garnier verloren gegangen. Der ehrliche 
Cader wird gebeten ſelbige dem Agent Buͤttner & 
ahn, Biſchofsſtraße in der Schneekoppe, gegen ein 


No 
baͤltnißmäßiges Douceur abzugeben. 


f Ver miet hungen. 
weine trockene Waaren-Remiſe und ein Pferdeſtall 
Fein Pferd nebſt Wagenplag, werden zu miethen 


licht, Eliſabethſtraße No. 5. im Comptoir. 


In den fieben Sternen, Kupferſchmiede⸗Straße 
8. 38. iſt Termino Michaelis die Handlungs⸗Gele⸗ 
heit zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber iſt bei 
erzeichnetem zu erfahren. Pe 
reslau den ı5ten September 1828. 


G. E. Ge bh a r d 
Literariſche Nachrichten. 


Neuer Commentar 
allgemeinen Gerichts-, Depofital « und 
Hypotheken⸗Ordnung = 
b 


ne ; 
zur Theorie von Proſtetationen 
i herausgegeben von a 
et. BE Merkel, 
sem Könige. Geheimen Juſtizrath beim Ober⸗ Landes 
Gericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
wg, 2 Bände. gr. 8. 1817. 
re 808 Seiten. ar Band. 390 Seiten. 
is zu die Anſchaffung dieſes hoͤchſt brauchbaren Wer⸗ 
Ion iu erlegen habe ich mich bewogen gefunden, 
uf Ladenpreis von 4 Athlr. 15 Sgr. 
„ Athlr. 15 Sgr. auf unbeſtimmte 


eit he 
rab . 
er Wilhelm Gottlieb Korn. 


S S 


a 


h Bemerkungen 
i 
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Bei Wilh. Gottl. Korn iſt zu haben: 
Flora Silesiae. 
sS8cripserunt 
Fr. Wimmer et H. Grabowski. 
Para -Pr7m&- 61 8 
- \ Cum tabula lithographica, 8 
446 Seiten in 8goo. 1 Kthlr. 20 Sgr. 


Eine moͤglichſt vollſtaͤndige Flora war ein vom Publikum £ 
ſchon lange und vielfach gewünschtes Werk. Die Verfaſſer 
3 ſich bemuͤhet demſelben die moͤglichſte Vollkommen⸗ 
heit zu geben und die Pflanzen Schleſiens nach dem je⸗ 
bigen Staude der Wiſſenſchaft in ein helles Licht geſetzt. 
Die Beſchreibungen der Pflanzen ſind alle nach der Ra⸗ 
tur treu und genau entworfen, beſonders aber die For 
men und Varietäten, deren Beachtung heutiges Tages 
ein Hauptaugenmerk des Botanikers iſt, forgfältig he; 
ruͤckſichtiget und viele ſchwierige Arten kritiſch beleuch⸗ 
tet, ſo wie auch nirgends die Gelegenheit verabſaͤumt, 
den einzelnen Arten kurze Notizen in technologiſcher oder 
pharmaceutiſcher Hinſicht beizufügen. In dieſer Ge 
ſtalt duͤrfte dies Werk wohl auf allgemeine Brauchbar⸗ 
keit Anſpruch machen, 
dieſes Studiums hoͤchſt zweckmäßig iſt, ſondern auch fuͤr 
den Botaniker von Fach von großem Intereſſe ſeyn 
dürfte. Sauberer und deutlicher Druck und wohlfeiler 
fande (446 Seiten Text) werden dieſem Buch eine be; 
ondere Empfehlung ſeyn. 


Handbuch 


Reiſende nach dem Schleſiſchen 
Rieſengebirge 
, und der Grafſchaft Glatz 


oder 
Wegweiſer durch die intereſſanteſten Par⸗ 
thien dieſer Gegenden. 5 
Bearbeitet 


RE von } 
Friedrich Wilhelm Martiny. 
Mit 1 Kupfer 1 Rthlr. 10 Sgr. Gebunden 


. 1 Rthir. 15 Sgr. 
Mit 10 Kupfern 1 Ithlr. 25 Sgr. Gebunden 
2 Rthlr. 


Dritte vermehrte Auflage. gvo. 


Als zweckmaͤßlger und belehrender Wegweiſer durch 
unſere vaterländiichen Gebirgs Gegenden wird dies 
Buch ſedem Reiſenden zum unentbehrlichen Begleiter 
werden. Bewels genug, welchen Beifall es ſich beym 
8 erworben, {ft dieſe dritte vermehrte 

uflage. Deutlich und überſichtlich werden hiſtori⸗ 
ſche, wie andere Notizen dargeboten; die Anordnung 
des Ganzen iſt die Brauchbare und Anſchauliche, die ein 
ſolches Buch allein nur nützlich und angenehm machen 


koͤnnen. 
— ͤ' — 


indem es nicht allein für Anfaͤnger 


Bei L. W. Wittich in Berlin iſt fo eben er: 
ſchienen und auch bei Wilh. Gottl. Korn zu haben: 
Magazin für Freunde eines ge 
ſchmackvollen Ameublements, 7s, 

88, Htes Heft, in Folio, Preis eines jeden 
Heftes ſchwarz 1 Rtl., col. 1 Rtl. 15 Sgr. 

Dieſe zunaͤchſt für Tiſchler und Tapezirer beſtimm⸗ 
ten Hefte ſind nicht allein dieſen, ſondern auch den 
Freunden geſchmackvoll eingerichteter Wohnungen 
mit vollem Recht zu empfehlen. : 


Ungefommene Fremde. 


Am raten: In den 3 Bergen: Hr. v. Frankenberg, 
Major, von Brieg; Hr. v. Schönermark, Gutspächter, von 
Krieblowitz. — In der goldnen Gans: Hr. Fränkel, 
Banquieur, Frau v. Wolff, beide von Warſchau; Hr. Buch, 
Doktor Med., von Frankfürt a. M. — Im Rautenkranz: 
Sr. Fichtner, Kapellmeister, von Rußland. — Im goldnen 

chwerdt: Frau Gräfin von Schweinitz, don Hausdorff; 
Hr. Peterhoff, Rentier, von Berlin; Hr. Stritzke, Apotheker, 
Lon Glogau; Hr. Winkopp, Kaufmann, von Magdeburg. — 

Im blauen Hirſch: Hr. v. Grabowski, Hauptmann, von 

Varſchau; Hr. Koͤntzer, Weinhändler, von Biala; Hr. Bas 
ron v. Lüttwitz, Lieutenant, von Neiſſe. — Im goldnen 
Zepter: Hr. v. Natzmer, Major, von Oppeln; Frau von 
Schmettau, von Schilkewitz; Hr. Kaminski, Partikulier, Hr. 

SCiodezynski, Kapitain, beide von Warſchau. — Im Hotel 
de Pologne: 
rendar, von Frankfurt a. O. — Im weißen Adler: Hr. 
Kuhnrath, Kaufmann, von Brieg; He. Stark, Kaufm., von 
Oel Im goldnen Hirſchel: Hr. Hahn, Kauf 

mann, von Gleiwitz. — Im goldnen Loͤwen: Herr 

Schulz, Paſtor, von Gros Tſchirnau; Hr. Scharff, Gutsbe⸗ 

ſitzer, von Schweidnitz. — Im Privat⸗Logis: — 

Schmidt, Dohmherr, von Neiſſe, Dohmſtraße Nro. 5; Herr 

v. Gladis, Liehtenant, von Schürgaſt, Kloſterſtraße Nro. 495 

Frau Aeceiſe-Inſp. Triller, von Lieberoſe, Dorotheeng. No. 1. 
Amerzten; In der goldnen Gans: Hr. Graf von 

Puͤckler, aus Oberſchleſten; Hr. Fiedler, Hr. v. Bismark, 

Rentiers, von Berlin; Hr. König, Hauptmann, von Hildburg⸗ 

haufen; Hr. Max, Lieutenant, von Brandenburg. — Im 

goldnen Zepter: Hr. v. Grabowski, von Zduny. — Im 

weißen Adler: Hr. v. Franken, Major, vom Bromberg. 

In goldnen Löwen: Hr. v. Oheimb, von Ober⸗ 

ſtreit; Hr. Paul, Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, von Strie⸗ 
gau. — Im Kronprinz: Hr. v. Bendheim, Obriſt, von 

Auersburg; Hr. v. Seydlitz, Hauptmann, von Neumarkt. — 

Im Privat⸗Log is: Hr. b. Moutbach, von Bechau, Rit⸗ 

kerplatz No. 3 N un, Regierungs⸗Kalkulator, von Op⸗ 
peln, Minorittenhoff No. 4; Hr. v. Born, von Berlin, Har⸗ 


Getreide- Preis in Courant. (Preuß. 

85 Hoͤchſter: Mittler: Niedrigfter: f 
Weisen 2 Kthlr. » Ser. = pf. — 1 Athlr. 22 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 15 Sgr. y 
Roggen ı Nhle. 10 Sgr. Pf. — 1 Athlr. 7 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. 90 

Gerſte » Kthlr. 29 Sgr. 6 Pf. — + Ahle. 27 Sgr. 9 Pf. — ⸗Ktblr. 26 Sgr. 9 
Hafer Kthlr. 24 Sgr. = Pf. — Fehlr. 18 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Fthlr. 16 Sgr. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im 
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Hr. v. Seelſtraug, Regierungs Forſt⸗Refe⸗ 


> 


— 1 


ee * e 7 8 4 14.20 
rasſtraße No. 2; Hr. Fiedler, Lieutenant, von Müͤuſterbe A 
Dderfitaße Nro. 23 5 rau Obriſt⸗Lieut. von Wander e Ai 
Frankenſtein, Taſchenſtraße No. 235 Frau Bau⸗Inſp. Fitch 


von Brieg, Kupferſchmiedeſtr. No. 33. 8 
E —̃ — — 


Wechsel-, Geld- u. Effecten-Caurse von Breslau 
vom 13 en Septenber 1828. - 


Pr. Courant. 
— 


Wechsel - Course. Erlele | 6 
Amsterdam in Cour. 32 Mon. — 1411 74 
Hamburg in Banco 2 Vista r 0 
Bing ranene 154 — 
Dine ta 2 Mon, — 1401 ! 
London für 1 Pfd. Sterl! , ,, | 3 Mon. 6 25 — 
Paris; für 700 FF.... | 2 Mon. — 
Leipzig in Weclis. Zahl. | a Vista 1033 — 
Düist NI. Zahl, — — 
Augsburg — 2 Mon Fa 103 
Wien in 20 K... 4 A Vista Es — 
F on 2 Mon — 105 
Berlin n 1 a Vista — N 
DBIS 2 Mou — 93 

Geld - Course. Be 
Holländ, Rand- Ducaten Stück N 
Kaigerl. Ducaten — ve 97. 
Friedrichsd’or , „,.,%.. |toRıhl.| 1133 = 
PolnGouräpt u... si % — = 10 


- ] Pr. Con] I 
Effecten - Course. E. Brieie | \ 
Banco- Obligationen RER 31 = 2 
Staats- Schuld- Scheine 5 4 934 | 
Preufs, Engl. Anleihe von 1818 5 — 1 
Ditto ditio von 1822 5 — 710 
Danziger Stadt- Obligat. in Thul. — — , 
Churmärkische dito + 24 
Gr. Herz. Posener Pſandbr. 4 1003 | 
Breslaner Stadt-Obligationen „ . . , 5.1: A 
Ditto Gerechtigkeit ditto ,; . 444 — 92 
Holl. Kaus et Certificate — — N 
Wiener Einl. Scheine — 1 42 91 Vi 
Ditto Metall. Ohligat. 88 ENT A 
Ditto Anleihe- Loose — — „ 
Ditto Benk-Actien —— 14 — 1 — 7a 
Schles. Pfandbrs von 1000 Rthl.., . . | 4| 106 7 |. 
Ditto Ditto soo Ib.. . | 4) 10611 
Ditto Ditto 100 Ri hl.. 4 — 1 
Neue Warschauer Pfaudbrr. 86 | 2 
Ducomio., .. „ste ssssuing a cnien — 0 


Maaß.) Breslau den 13. Septbr. 1828 


Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Korn ſchen Buchhandlung, und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 
Redakteur: Profeſſor Dr. Kun iſch. 


